
Bericht der stellvertretenden Bürgermeisterin Frau Lehnert – GVS 26.02.2018 
 
1. Wahltermin für die Bürgermeisterwahlen 
Als Termin für die vorzeitig erforderliche Bürgermeisterwahl wurde durch den Kreiswahlleiter der 10. 
Juni 2018 für die Hauptwahl sowie der 24. Juni für die evtl. notwendige Stichwahl bestätigt. Durch 
den überraschenden längerfristigen Ausfall des Wahlleiters, Herrn Langnickel, ist es im Hinblick auf 
einen reibungslosenlosen Verfahrensablauf erforderlich, den Wahlleiter/in sowie den/ die 
Stellvertreter/in neu zu berufen. Die Verwaltung wird hierzu im März eine entsprechende Vorlage 
vorbereiten. 
 
2. Straßenverkehr 
Am 30.01.2018 fand ein Termin mit der Unteren Straßenverkehrsbehörde zur Radwegproblematik an 
der Schönower Straße statt. Die Verwaltung hat gemeinsam mit dem Landkreis eine für alle 
Verkehrsteilnehmer tragfähige Lösung entwickelt. Im Ergebnis wird ein neues Verkehrszeichen 
„langsame Radfahrer frei“ auf der gesamten Schönower Straße angeordnet werden. Parallel dazu 
wird die Anordnung von Tempo 30 im unteren Teil beginnend ab Alt Zepernick bis zum Rathaus 
geprüft. Zukünftig ist es empfehlenswert, konzeptionelle Ideen zur Radewegeführung in der 
Gemeinde zu entwickeln. 
 
Am 27.02.2018 findet gemeinsam mit dem Landkreis eine Beratung zur Eruierung einer möglichen 
finanziellen Beteiligung des Kreises am Parkplatzbau gegenüber des Campus Schwanebeck statt. 
Detaillierte Information erfolgen durch Herrn Kadatz. 
 
Herr Kadatz: 
Für jedes Gebäude bedarf es einer Baugenehmigung, in dieser werden die erforderlichen Stellplätze 
nachgewiesen. Das haben wir überprüft. Wir haben die Grundschule mit Oberschule, Kita, Hort, 
Sportmensa. In der Summe haben wir an diesem Standort eine erforderliche Stellplatzfläche von 102. 
Auf dem Parkplatz an der Bernauer Chaussee fallen 79 Plätze an. Diese sind notwendig. Wenn man 
dies auf die Gebäude und Eigentümer aufteilen würde, käme ein Verhältnis von 42 Stellplätze für den 
Landkreis zu 37 Stellplätze für die Gemeinde, das wäre ein temporäres Verhältnis von 53 zu 47. Mit 
diesen Zahlen werden wir morgen in der Beratung den Landkreis konfrontieren und sehen, wie er 
reagiert. Eine entsprechende Vorlage wird dann evtl. für die April-Sitzung vorbereitet. 
 
Frau Lehnert fährt fort: 
 
3. Hochbau 
Die Frist für die Ausschreibung der Planungsleistungen für die Kita an der Bernauer Straße endete am 
09.02.2018. Es haben sich über 30 Büros beworben - überwiegend Architekten und Tragwerksplaner, 
jedoch nur 2 Haustechnikplaner. Der Fördermittelantrag konnte bisher noch nicht beschieden 
werden, da beim Landkreis noch nicht alle Unterlagen vorliegen. (Antragsvolumen geschätzt 7 Mio. € 
- zur Verfügung stehende Mittel ca. 2 Mio. €) 
 
Die Arbeiten zur Beseitigung des Wasserschadens in der Schwanenhalle werden in dieser Woche 
abgeschlossen sein. Die Halle ist dann wieder voll umfänglich nutzbar.  
 
Leitungswasserschaden im Hortneubau in Schwanebeck: Nach Rücksprache mit der GLV wird die 
Gebäudetrocknung in dieser Woche abgeschlossen. Die im Anschluss erforderlichen 
Instandsetzungsarbeiten werden jedoch noch etwas Zeit beanspruchen. Gemeinsam mit der 
Kitaleitung wurden alle Maßnahmen abgestimmt um die Einschränkungen im Betrieb so gering, wie 
möglich zu halten. 
 
Am Dienstag, dem 20.02.2018, wurde durch einen Mitarbeiter des Ordnungsamtes ein weiterer 
Wasserschaden im Bahnhofsgebäude festgestellt. Hier stand auf Grund eines geborstenen 



Druckminderers, welcher die Versorgung der Sumpfeiche auf dem Rathausplatz sicherstellt, ca. 60 
cm hoch das Wasser im Keller. Die alarmierte FFW konnte binnen 1,5 h das Wasser abpumpen. Der 
Umfang des Schadens wird ermittelt und unserer Gebäudeversicherung zur Regulierung übermittelt.  
 
4. Verwaltung und Personal 
Es gibt eine neue Mitarbeiterin im FB Stadt- und Regionalplanung, Frau Nagel. (Frau Nagel stellt sich 
kurz vor und berichtet über ihren Werdegang.) 
 
Die Verteilung des Panketal Boten erfolgte im Monat Januar erst sehr spät. Begründet wurde dies 
durch einen Wechsel des Zustellverfahrens. Laut Aussage des Dienstleisters musste erst noch eine 
Sondergenehmigung für den Posteinwurf in alle Briefkästen eingeholt werden. Diese liegt nun vor, so 
dass eine solche Verzögerung nicht mehr zu erwarten sein dürfte. Generell hat sich der Ablauf von 
der Erstellung bis zu Verteilung verändert. Im Moment müssen wir noch mit einem variablen 
Redaktionsschluss arbeiten, um ein optimales Ergebnis zu erreichen. Bitte beachten Sie den Termin 
für März: 12.03.2018! 
 
Die Arbeiten an der neuen Internetseite sind auch fast abgeschlossen. Es ist geplant, diese Ende März 
online zu schalten. Im Ergebnis sollte den Bürgern dieser Gemeinde eine besser strukturierte und 
anwenderfreundliche Webseite zur Verfügung stehen. Im Gleichklang mit der Digitalisierung der 
Verwaltung sollten zunehmend auch Bürgerdienste digital angeboten werden. 


